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Vier Sagen aus dem Freiamt

Das Diachenloch bei Villmergen.
Hier hauste ein böser Drache. Die Brüder Guntram und

Baltram vom Schlösslein zu Wohlen beschlossen, ihn zu töten.
Sie wickelten sich in ein Kleid aus langen Dornen. So konnten
sie sich dem Ungetüm nähern und es töten.

Bei den drei Hägen.
Am Anglikerberg hörten die Leute zu gewissen Zeiten eine

seltsame Musik. Wer ihr nachging, verirrte sich. Diese Hexenmusik

hörte man auch im nahen Büti. In Hägglingen heisst
sie die Birchmusik. (Birch Waldname auf dem Anglikerberg
mit zwei Grabhügeln).

Die Schachenjungfer zu Besenbüren.
Am Schachenhügel zwischen Besenbüren und Bünzen

zeigte sich eine weisse Jungfrau, die Kinder stahl. Sie trug
eine brennende Laterne.

(Soll sich durch Nebelbildungen natürlich erklären lassen.
Im anstossenden Moor sollen Pfahlbauten liegen).

Die Isenburg bei Isenbergschwil.
Auf der Isenburg soll der Teufel jeden Gharfreitag Gold

sonnen.
Zwei Männer beschlossen und versuchten, es ihm zu rauben.

Da begegnete ihnen eine Kröte, die sie erschreckte; der
eine bekam einen geschwollenen Kopf, der andere verschwand
spurlos.

Version: Der andere versprach eine Wallfahrt nach
Einsiedeln und kam heil davon.

(Isenburg heisst die Stelle, wo eine römische Buine
festgestellt ist).

PS. Wer kann uns andere ähnliche Sagen mitteilen?
Besten Dank zum Voraus! _ ^ _
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